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MARKTGEMEINDEAMT MOLLN              

            
         Nr. 11/2015-2021 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die öffentliche SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

der Marktgemeinde Molln am  22. Juni 2017 

 

Tagungsort: Nationalparkzentrum Molln, Vortragsraum Gaisberg 

 

Anwesende: 

1.    Bürgermeister REINISCH Friedrich (ÖVP) als Vorsitzender 

2.    GRM BUCHRIEGLER Regina, Mag. (FH) – (ÖVP) 

3.    GRM JUNGWIRTH Andreas (ÖVP) 

4.    GRM RESCH Josef (ÖVP) 

5.    GVM KÖSSNER Gudrun (ÖVP) 

6.    --- 

7.    --- 

8.    GVM Vizebgm. HOFBAUER Manfred (SPÖ) 

9.    --- 

10.  GRM HERZOG Erika (SPÖ) 

11.  GRM AIGNER Walter (SPÖ) 

12.  GRM BRUNNER Ulrike (SPÖ) 

13.  GVM SCHOBER Martin (SPÖ) 

14.  GRM WILDAUER Mario (SPÖ) 

15.  GRM WILDAUER Hubert (SPÖ) 

16.  GVM RUSSMANN Andreas (bim) 

17.  GRM PLATZER Alfred (bim) 

18.  GRM GASPLMAYR Dominik (bim) 

19.  GRM KOLLER Markus (bim) 

20.  --- 

21.  GRM WAGNER Otmar (FPÖ) 

22.  --- 

23.  GRM KORES Bettina (FPÖ) 

24.  GRM BACHMAYR Helmut (FPÖ) 

25.  GRM SCHMIDBERGER Barbara (FPÖ) 

 

 

Ersatzmitglieder: 

SEEBACHER Gottfried  (ÖVP)   für   Unterbrunner Wolfgag(ÖVP) 

ROHRAUER Robert (ÖVP)   für   Bankler Stefan (ÖVP) 

BACHMAYR Otto (SPÖ)    für   Welser Helmut (SPÖ) 

RUSSMANN Ralf (FPÖ)    für   Prentner Manfred (FPÖ) 

GÄRTNER Andreas (bim)    für   Platzer Christoph (bim) 

 

Leiter des Gemeindeamtes: Mag. Christian Pölz 
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Es fehlen: 

 

Entschuldigt:       Nicht entschuldigt: 

Unterbrunner Wolfgang (ÖVP) 

Bankler Stefan (ÖVP) 

Welser Helmut (SPÖ) 

Prentner Manfred (FPÖ) 

Platzer Christoph (bim) 

 

Die Schriftführerin: Elisabeth Fischer 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 19.10 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 

    bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 14.6.2017 unter Bekanntgabe der 

    Tagesordnung erfolgt ist; 

    die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

    kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 20.4.2017  zur heutigen Sitzung  während 

der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme  aufgelegen ist, während  der Sitzung 

zur Einsichtnahme noch aufliegt und gegen  die Verhandlungsschrift bis zum  Sitzungsschluss 

Einwendungen eingebracht werden  können. 
 

 

TAGESORDNUNG: 

 

Punkt 1) Straßenbau 2016-2018; Beratung und Beschlussfassung: 

a) Bauprogramm 2017 

b) Übertragungsverordnung 

 

Punkt 2) Kläranlage Molln; Bürgerphotovoltaikanlage; Kauf-u. Leasingverträge;  

Beratung und Beschlussfassung  

 

Punkt 3) NMS Molln; Nachmittagsbetreuung; Elternbeiträge; Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 4) Jugendtaxi; Kostenbeitrag und Teilnehmerkreis; Änderung; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Punkt 5) Wanderwege Am Satterl, Benützungsvertrag mit ÖBF; Kündigung; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Punkt 6) Flächenwidmungsplan 3/2003; Beratung und Beschlussfassung: 

 a) Helfried und Gertrude Schranz; Änderung Nr. 3.77; Verwertungsvereinbarung 

 b) Robert Kothgassner; Änderung 3.78; ÖEK-Änderung Nr. 1.20;   

    Grundsatzbeschluss 

  c) A1 Telekom Austria AG; Änderung 3.79,  

 

Punkt 7) Erdgasversorgung Austraße/Waldeggstraße; Beratung und Beschlussfassung 
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Punkt 8) Tourismus-Infostelle im Nationalparkzentrum; Kostenbeteiligung; 

  Beratung und Beschlussfassung 

 
Punkt 9) Prüfungsausschuss; Prüfbericht; Kenntnisnahme; Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 10) Allfälliges   

  
 

Im Anschluss an die Gemeinderatssitzung ist bei Bedarf eine Bürgerfragestunde entsprechend den 

beschlossenen Richtlinien vorgesehen. 

 

****************************************** 

 

 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass keine Anträge für die Bürgerfragestunde eingelangt 

sind. 

 

Er informiert darüber, dass der Sitzungsplan für das 2. Halbjahr 2017 durchgeht und jedes 

Mitglied den Empfang zu bestätigen hat.  

 

 

Anschließend gibt er bekannt, dass folgende Punkte von der Tagesordnung abgesetzt werden:  

 

 Punkt 5) Wanderwege Am Satterl, Benützungsvertrag mit ÖBF; Kündigung;  

 Beratung und Beschlussfassung 

 

Hier gibt es neue Erkenntnisse, nächste Woche soll eine Arbeitsgruppe, die aus Vertretern 

aller 4 Fraktionen und einem Sachverständigen besteht, gebildet werden. Einladung erfolgt 

durch Bürgermeister. 

 

 Punkt 6b) Flächenwidmungsplan 3/2003; Beratung und Beschlussfassung: 

Robert Kothgassner; Änderung 3.78; ÖEK-Änderung Nr. 1.20;  

Grundsatzbeschluss 

 

Hier werden noch Anrainer befragt, Hr. Kothgassner ist mit dieser Vorgehensweise 

einverstanden. 

 

 Punkt 8) Tourismus-Infostelle im Nationalparkzentrum; Kostenbeteiligung; 

   Beratung und Beschlussfassung 

  

Hier soll die Neubestellung des Nationalparkdirektors abgewartet werden. 

 

**************** 

 

Der Bürgermeister geht zur Tagesordnung über. 
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Punkt 1) Straßenbau 2016-2018; Beratung und Beschlussfassung: 

c) Bauprogramm 2017 

d) Übertragungsverordnung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass im Rahmen des beschlossenen Straßenbaus 2016-2018 das 

Bauprogramm 2017 beschlossen werden soll.  

An Finanzierungsmitteln stehen rd. € 220.000,-- inkl. MWSt. zur Verfügung, weil  zu den zur 

Verfügung stehenden Mitteln von € 150.000,- noch Rücklagen aus Verkehrsflächenbeiträgen 

und Aufschließungsbeiträge/Verkehrsfläche aus 2015 und 2016 von insgesamt € 70.000,-- 

lukriert werden können. Im Straßenausschuss wurde am Montag intensiv beraten und man hat 

sich auf folgendes Bauprogramm geeinigt: 

 

Hartlbrücke bis Grießnerbrücke      € 127.000,-- 

Verbreitung der Straße beim Haus Popp     €     6.000,-- 

Gehsteigneuerrichtung zwischen Sperrboden und 

Hoisnhaus mit Übergang/Querung Maultrommelstr./Sägewerkstr.  €   17.000,-- 

Zufahrt Gruber, Zimeck       €   10.000,-- 
Spritzdeckenverarbeitung in den Bereichen Frauenstein u. Ramsau  €   60.000,-- 

Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen. 

 

GVM Schober (SPÖ) sagt, dass die Straßenausschusssitzung sehr spannend war. 

Ursprünglich wollte man die Schmiedstraße sanieren. Da aber die Sitzung sehr spät angesetzt 

war, ist man zu dem Ergebnis gekommen, dass es sich heuer nicht mehr ausgeht und es 

wurden die Alternativprojekte herangezogen. Aber die Schmiedstraße soll auf jeden Fall 

nächstes Jahr gemacht werden. Das vorliegende Programm ist im Endeffekt eine 

Kompromisslösung aus allen vorhandenen straßenbaulichen Maßnahmen, die man treffen 

muss, so GVM Schober, und er gibt anschließend namens seiner Fraktion die Zustimmung. 

 

GRM Platzer (bim) sagt, dass sich die bim das nicht ganz so leicht macht. Es ist ja 

lobenswert, dass noch € 70.000,-- zur Verfügung stehen, aber warum entstehen Rücklagen 

nicht schon beim Budgetansatz, wenn sie von 2015 und 2016 sind – das ist etwas eigenartig. 

Er war ja kurz bei der Straßenausschusssitzung dabei und er hat den Eindruck gehabt, dass 

das nicht so klar war, was geschehen soll und wenn er sich jetzt das Protokoll liest, dann steht 

da etwas anderes, als der Bürgermeister jetzt vorgetragen hat. Er spricht die Gespräche in der 

Straßenausschusssitzung bezüglich der Brückensanierung in der Ramsau an. Der 

Straßenzustand in Molln ist schlecht, so GRM Platzer, und er hat den Eindruck, dass die 

Planungen für diese Sanierungsmaßnahmen zu spät begonnen wurden, da müsste man schon 

im März damit fertig sein. Dann muss alles schnell gehen, damit man das Geld ausgeben 

kann. Er wird sich auch die nächste Straßenausschusssitzung anhören, denn für ihn war das 

unzureichend und wenn man Hr. Kaltenbrunner nicht als Berater in diesem Ausschüss hätte, 

würde es traurig ausschauen. Bim wird sich teilweise enthalten bzw. dagegen stimmen. 

 

Der Bürgermeister sagt, dass es mittlerweile wegen der Brücke in der Ramsau ein Gutachten 

von der Fa. IKW, Hr. Kaltenbrunner, gibt. Der Zustand der Brücke ist so, dass sie befahrbar 

ist, aber in den nächsten Jahren soll sie saniert oder neu errichtet werden. Es gibt dazu eine 

Kostenschätzung von € 64.000,--. Im Straßenausschuss wurde darüber beraten und man hat 

die Sanierung noch zurückgestellt, weil die Straßen wichtiger sind. 

Bezüglich Rücklage ersucht der Bürgermeister den Amtsleiter um Beantwortung. 
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AL Mag. Pölz sagt dazu, dass der Voranschlag im Dezember beschlossen wird und eine 

Rücklage immer erst feststeht mit der Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses im 

Gemeinderat und das ist im Februar 2017 gewesen. 

 

Der Bürgermeister gibt anschließend noch nähere Erläuterungen zum geplanten Straßenbau 

und sagt, dass ein Teil der Arbeiten der Bauhof erledigen wird und es somit zu Einsparungen 

kommt bzw. Geld übrig bleibt für andere Projekte. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

a)Der Gemeinderat beschließt mit 20 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ) und 5 

Stimmenthaltungen (bim) durch Heben der Hand das Straßenbauprogramm 2017 wie folgt: 

 

Hartlbrücke bis Grießnerbrücke      € 127.000,-- 

Verbreitung der Straße beim Haus Popp     €     6.000,-- 

Gehsteigneuerrichtung zwischen Sperrboden und 

Hoisnhaus mit Übergang/Querung Maultrommelstr./Sägewerkstr.  €   17.000,-- 

Zufahrt Gruber, Zimeck       €   10.000,-- 

Spritzdeckenverarbeitung in den Bereichen Frauenstein u. Ramsau €   60.000,-- 

b) Der Bürgermeister sagt anschließend, dass im Interesse der Zweckmäßigkeit, Raschheit 

und Einfachheit bei der Abwicklung des Straßenbauprogramms 2016-2018 das 

Beschlussrecht des Gemeinderates an den Gemeindevorstand für die diversen 

Auftragsvergaben übertragen werden soll und ersucht um Wortmeldungen. 

 

GRM Platzer (bim) sagt, dass sich bim grundsätzlich dagegen ausspricht. 

 

Auf die Frage des Bürgermeisters mit welcher Begründung sich bim dagegen ausspricht, 

sagt GRM Platzer (bim), dass man dem Gemeinderat mehr Demokratie zubilligen sollte, bim 

hat den Eindruck, dass im Gemeindevorstand Dinge entschieden werden, die nicht 

Gemeinderat genehm sind. 

 

Der Bürgermeister sagt dazu, dass es einfach nur darum geht, dass Aufträge schneller 

abgewickelt werden können, das würde die Arbeit beschleunigen. 

 

GRM Platzer (bim) sagt, das wäre kein Problem, wenn man das Straßenbauprogramm schon 

im März festlegen würde und nicht erst Ende Juni, das findet er grotesk. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 20 Ja-Stimmen (SPÖ, ÖVP, FPÖ), 4 Nein-Stimmen (bim – 

ohne Rußmann) und 1 Stimmenthaltung (Rußmann, bim) die vorliegende 

Übertragungsverordnung für das Straßenbauprogramm 2016 – 2018 an den 

Gemeindevorstand. 

 

*************** 
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Punkt 2) Kläranlage Molln; Bürgerphotovoltaikanlage; Kauf-u. Leasingverträge;  

Beratung und Beschlussfassung  

 

Der Bürgermeister sagt, dass im Vorjahr die Errichtung einer Bürgerphotovoltaikanlage auf 

dem Dach der Kläranlage Molln beschlossen wurde. Nunmehr soll mit den Interessenten 

jeweils ein Kauf-u. Leasingvertrag abgeschlossen werden, eine Liste der Interessenten sowie 

die Musterverträge sind  mit der Einladung an alle GRM ergangen. Er ersucht anschließend 

den Ausschussobmann um seine Ausführungen dazu. 

 

GVM Rußmann (bim) gibt anschließend eine kurze Erläuterung dazu. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die vorliegenden Kauf- und 

Leasingverträge (lt. Beilage) für die Bürgerphotovoltaikanlage auf dem Dach der Kläranlage 

Molln mit folgenden Interessenten: 

 

Maier  Barbara, Kapellenstraße 4, 4591 Molln   5 Module 

Brunner Reinhard, Breitenau 7, 4591 Molln             20 Module 

Gasplmayr Dominik, Zinken 22/1, 4591 Molln            10 Module 

Lugmayr Gabriele, Im Sperrboden 10c, 4591 Molln  2 Module 

Schwarz Christian u. Sonja, Zinken 36, 4591 Molln           10 Module 

Seidl Stefan, Schinderviertel 2a, 4591 Molln            30 Module 

Lindert Wolfgang, Warschenbichlsiedlg. 42, 4563 Micheldorf 4 Module 

Bachmayr Helmut, Breitenau 26/1, 4591 Molln   4 Module 

 

*************** 

 

Punkt 3) NMS Molln; Nachmittagsbetreuung; Elternbeiträge;  

Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass laut Direktor Straßer für das Schuljahr 2017/18 29 Kinder für 

die Nachmittagsbetreuung in der NMS angemeldet sind. Die Kosten für die Betreuung im 

Freizeitteil, welche die Gemeinde zu tragen hat, will er im Rahmen von € 9.000,-- halten. 

Dies ist jener Betrag, welchen die Gemeinde vom Bund als Förderung für den Personaleinsatz 

im Freizeitbereich erhält. Auf Antrag des Ausschusses für Schule, Hort, Kindergarten, Jugend 

und Bildung soll daher im Schuljahre 2017/18 die Nachmittagsbetreuung wiederum kostenlos 

für die Eltern angeboten werden und er ersucht um Wortmeldungen. 

 

 

Die GRM Brunner (SPÖ), Koller (bim) und Buchriegler (ÖVP) sagen, dass die Betreuung 

sehr flexibel ist, sie sprechen sich für die kostenlose Nachmittagsbetreuung aus geben 

anschließend namens ihrer Fraktionen die Zustimmung. 

 

GRM Platzer (bim) sagt, dass der Direktor sehr bemüht ist und er sich das auch von der 

Volksschule wünschen würde. 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand, dass die 

Nachmittagsbetreuung in der NMS für das Schuljahr 2017/18 kostenlos erfolgt. 

 

*************** 

 

Punkt 4) Jugendtaxi; Kostenbeitrag und Teilnehmerkreis; Änderung; Beratung und 

Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass sich aufgrund der Änderung der Förderrichtlinie durch das 

Land Oö. ab 1.1.2017 beim Jugendtaxi ein Änderungsbedarf beim Kostenbeitrag der 

Jugendlichen und beim Teilnehmerkreis ergibt. Der Beitrag der Jugendlichen beim Tarif 

„Gemeindegebiet“ ist von € 5,-- auf € 7,-- zu erhöhen, der Teilnehmerkreis von Jugendlichen 

von 14 – 25 Jahre auf Jugendliche von 14 – 21 Jahre sowie Zivil-u. Präsenzdiener und 

Studierende bis 26 Jahre abzuändern. 

Der Ausschuss für Schule, Hort, Kindergarten, Jugend und Bildung empfiehlt der Änderung 

zuzustimmen, da es sich bei den Kosten um eine geringfügige Erhöhung von lediglich € 0,25 

pro Person und Fahrt innerhalb des Gemeindegebietes handelt. Im Jahr 2016 wären dies in 

Summe € 74,-- für die Jugendlichen gewesen, im 1. Quartal 2017 € 22,--.  

Der Gemeinde entgeht aber dadurch ein Förderbeitrag von € 1.500,-- bis € 2.000,-- pro Jahr. 

Das lässt sich auch angesichts der derzeitigen finanziellen Situation der Gemeinde nicht 

vertreten. Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen. 

 

Es gibt anschließend eine umfangreiche Diskussion, an der sich die GRM Wildauer M. 

(SPÖ), Rußmann (bim), Buchriegler (ÖVP), Wildauer H. (SPÖ), Gasplmayr (bim) und 

Brunner (SPÖ) beteiligen. Festgestellt wird, dass es bei der Fa. Riener zu sehr langen 

Wartezeiten kommt und es wird vorgeschlagen, andere Anbieter zu fragen bzw. wird darüber 

diskutiert, ob man ein anderes System (Gutscheine) einzuführen soll. 

Abschließend weist GRM Buchriegler (ÖVP) darauf hin, dass die Gemeinde keine 

Förderung erhält, wenn es in dieser Sitzung zu keiner Beschlussfassung kommt.   

 

Nach Beendigung der Wortmeldungen lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand ab 1.7.2017 folgende 

Änderungen für das Jugendtaxi: 

 Erhöhung des Kostenbeitrages der Jugendlichen beim Tarif „Gemeindegebiet“ von 

bisher € 5,-- auf € 7,--; 

 Änderung des Teilnehmerkreises bei Jugendlichen von bisher 14 – 25 Jahre auf 14 – 

21 Jahre sowie Zivil- und Präsenzdiener und Studierende bis 26 Jahre. 

 

*************** 

 

Punkt 5) Wanderwege Am Satterl, Benützungsvertrag mit ÖBF; Kündigung; Beratung 

und Beschlussfassung 

 

Wurde von der TO abgesetzt! 

 

*************** 
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Punkt 6) Flächenwidmungsplan 3/2003; Beratung und Beschlussfassung: 

a) Helfried und Gertrude Schranz; Änderung Nr. 3.77;   

 Verwertungsvereinbarung 

b) Robert Kothgassner; Änderung 3.78; ÖEK-Änderung Nr. 1.20;  

Grundsatzbeschluss 

  c)   A1 Telekom Austria AG; Änderung 3.79,  

 

a) Der Bürgermeister sagt, dass die Ehegatten Helfried und Gertrude Schranz die 

Umwidmung eines Teiles ihrer Parzelle 198/2, KG Molln, im Ausmaß von ca. 4.000 m² von 

derzeit „Grünland“ in „Bauland/Wohngebiet“, beantragt haben. In der Sitzung des 

Gemeinderates vom 16.02.2017 wurde diese Umwidmung als Verordnung beschlossen. Für 

die Genehmigung der Umwidmung wird vom Land OÖ für die tatsächliche Verfügbarkeit der 

neu gewidmeten Flächen sowie deren bauliche Nutzung innerhalb des gesetzlich normierten 

Planungshorizontes gemäß den einschlägigen Bestimmungen des OÖ. Raumordnungsgesetzes 

eine privatrechtliche Vereinbarung zwischen Gemeinde und Umwidmungswerber verlangt. 

Ein Entwurf der Vereinbarung ist mit der Einladung an alle GRM ergangen. Der 

Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen. 

 

GRM Gasplmayr (bim) gibt namens seiner Fraktion die Zustimmung. 

 

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die vorliegende 

Verwertungsvereinbarung für die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.77, Helfried und 

Gertrude Schranz, Teilfläche Parzelle 198/2, KG Molln, im Ausmaß von ca. 4.000 m² von 

derzeit „Grünland“ in „Bauland/Wohngebiet“. 

 

********** 
 
b)  Wurde von der TO abgesetzt! 

 

********** 

 

c)  Der Bürgermeister sagt, dass die Telekom Austria AG mit Sitz in 1020 Wien die 

Umwidmung von Teilflächen der Parzellen 1340 und 1351, jeweils KG Ramsau, welche sich 

im Eigentum der Republik Österreich (Heeresverwaltung) befinden,  im Ausmaß von 100 m², 

von derzeit „Grünland“ in „Ödland in Grünland/Sonderausweisung für Funkanlagen“ 

beantragt hat. Diese Umwidmung wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 16.11.2016 

grundsätzlich beschlossen. Mittlerweile liegen positive Stellungnahmen des Ortsplaners und 

des Landes  vor. Zum Abschluss des Verfahrens ist diese Umwidmung vom Gemeinderat als 

Verordnung zu beschließen. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Da keine Wortmeldungen erfolgen, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die Flächenwidmungsplan-

Änderung Nr. 3.79., A1 Telekom Austria AG, Eigentümerin Republik Österreich 

(Heeresverwaltung), Teilflächen Parzellen 1340 und 1351, jeweils KG Ramsau, im Ausmaß 

von 100 m² von derzeit „Grünland“ in „Ödland in Grünland/Sonderausweisung für 

Funkanlagen“. 



9 

 

Punkt 7) Erdgasversorgung Austraße/Waldeggstraße; Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass die Netz OÖ GmbH die Versorgung von Gebäuden im Bereich 

Austraße 4 („Reschenhaus“) bis Waldeggstraße 7 (Petschnik) beantragt hat, da die Fam. 

Schwarz an die Erdgasleitung anschließen möchte. Gemäß Vereinbarung mit der damaligen 

OÖ Ferngas ist für einen Anschluss die Zustimmung des Gemeinderates erforderlich und der 

Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen. 

 

GRM Wildauer (SPÖ) gibt seitens der SPÖ die Zustimmung. Anschließend fragt er, 

welchen Beschluss es damals diesbezüglich im Gemeinderat gegeben hat und ob dieser 

aufgehoben werden kann. 

 

Der Bürgermeister ersucht den AL um seine Ausführungen dazu. 

 

AL Mag. Pölz sagt, dass es eine Vereinbarung mit der Ferngas gibt, dass die Ferngas um 

Zustimmung ansuchen muss und jeder Anschlusswerber im Gemeinderat behandelt wird bzw. 

die Zustimmung gegeben wird oder auch nicht, wenn die Hackschnitzelheizung auch ein 

Angebot gelegt hat. Seinem Wissen nach ist ein Anschluss an die OÖ. Ferngas bis auf eine 

Ausnahme immer vom GR bewilligt worden. Die Vereinbarung kann per 

Gemeinderatsbeschluss aufgehoben werden. 

 

Der Bürgermeister sagt, dass er in diesem Fall die Hackschnitzelheizung um Stellungnahme 

ersucht hat und er verliest diese. Lt. dieser Mitteilung hat die Hackschnitzelheizung auch ein 

Angebot unterbreitet, gibt aber nach interner Abstimmung der OÖ. Ferngas die Genehmigung 

für eine Anbotlegung. 

 

GRM Platzer (bim) verweist auf den Beschluss im GR und sagt, dass er damals schon seine 

Bedenken geäußert hat, dass das rechtlich nicht hält, denn das ist nicht Angelegenheit der 

Gemeinde. Er ist aber auch der Meinung, wenn die Versorgungsmöglichkeit der 

Hackschnitzelheizung gegeben ist, sollte man das auch tun. Er spricht sich auch dafür aus, 

dass diese Vereinbarung aufgehoben wird. 

 

GVM Rußmann (bim) sagt, dass es jetzt die Situation gibt, dass ein Teil der 

Hackschnitzelheizung geschlossen wird bzw. dass dieser Teilnehmerkreis die Kündigung der 

Anschlüsse erhalten hat.  Er stellt daher den Antrag, dass heute der damalige 

Gemeinderatsbeschluss aufgehoben wird.  Jeder soll sich das selber aussuchen können, ohne 

dass ein solches Prozedere in Gang gesetzt wird.    

 

GRM Seebacher (ÖVP) sagt, dass man als Klimabündnisgemeinde und ehemaliger Vorreiter 

in Sachen Hackschnitzelheizung nunmehr wieder fossile Energien forciert, das findet er  nicht 

gut. Natürlich sollte es jedem soll frei gestellt werden, wo er anschließt.   In diesem Fall steht 

auch eine andere Möglichkeit nicht zur Verfügung, weil das Heizwerk geschlossen wurde, 

daher sollte man hier auch zustimmen. Er gibt aber auch zu bedenken, dass wieder alle 

Straßen aufgegraben werden, wenn jeder überall die Anschlüsse hinlegen kann. 

 

GVM Rußmann (bim) sagt, dass er es sich als Umweltausschussobmann nicht leicht 

gemacht hat, aber ganz wichtig ist, dass der formale Rechtsstatus hergestellt werden soll. 

Vielleicht kommen dann in jeder Sitzung Anträge aufgrund des Ausfalls des Heizwerkes und 

dann ist es sicher besser, wenn das heute schon erledigt wird. 
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GVM Schober (SPÖ) sagt, dass es eigentlich genügen würde, wenn die Energie AG bzw. die 

OÖ. Ferngas einfach um eine § 90 StVO Bewilligung ansuchen würde, weil sie ja einen 

Versorgungsauftrag haben. Die Ferngas hat aber schon immer die Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde gesucht und wird sie auch immer suchen und deshalb hat es auch das Gespräch mit 

dem Bürgermeister und den Verantwortlichen der OÖ. Ferngas gegeben. Er spricht sich 

anschließend auch für die Auflösung der Vereinbarung aus. 

 

GRM Platzer (bim) sagt, wenn man der Oö. Ferngas die Bewilligung zum Aufgraben erteilt, 

sollte man auch darauf achten, dass die Straßen dementsprechend vertraglich abgesichert 

werden. 

 

GRM Buchriegler (ÖVP) sagt, dass sie neu im GR ist und sie nicht einfach etwas 

beschließen möchte, wenn sie den Vertrag, der damals beschlossen wurde, nicht kennt. Sie 

möchte ihn zuerst einmal sehen und erst bei der nächsten GR-Sitzung darüber entscheiden.  

 

GRM Wagner (FPÖ) sagt, dass in der Vereinbarung steht, dass die Oö. Ferngas dort keinen 

Anschluss macht, wo die Hackschnitzelheizung einen Anschluss zur Verfügung stellt – mehr 

nicht.  Die Vereinbarung hält rechtlich nicht und deshalb kann sie aufgehoben werden. 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister über den 

ursprünglichen Tagesordnungspunkt abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 22 Ja-Stimmen (SPÖ, FPÖ, bim und ÖVP – ohne Jungwirth, 

Kössner und Seebacher) und 3 Stimmenthaltungen (Jungwirth, Kössner und Seebacher – alle 

ÖVP) durch Heben der Hand, der Netz OÖ GmbH die Zustimmung zur Versorgung mit 

Erdgas von Gebäuden im Bereich Austraße 4 („Reschenhaus“) bis Waldeggstraße 7 

(Petschnik) zu erteilen. 

 

Anschließend lässt der Bürgermeister über den Antrag von GVM Rußmann (bim) abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt mit 17 Ja-Stimmen (SPÖ, FPÖ, bim – ohne Platzer) und 8 

Stimmenthaltungen (ÖVP und Platzer, bim) durch Heben der Hand, dass die Vereinbarung 

mit der Oö. Ferngas bezüglich Genehmigungen von Ferngasanschlüssen in der Gemeinde ab 

sofort aufgehoben wird. 

 

 

*************** 

 

Punkt 8) Tourismus-Infostelle im Nationalparkzentrum; Kostenbeteiligung; 

  Beratung und Beschlussfassung 

 
Wurde von der TO abgesetzt! 

 

************ 
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Punkt 9) Prüfungsausschuss; Prüfbericht; Kenntnisnahme;  

Beratung und Beschlussfassung 

 
Der Bürgermeister ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses um seinen Bericht. 

 

GRM Gasplmayr (bim) bringt den Prüfbericht über die am 20.3.2017 abgehaltene 

Prüfungsausschusssitzung zur Kenntnis. 

 
Keine Wortmeldungen. 

 

*************** 

 

Punkt 10) Allfälliges   

  
 
Der Bürgermeister sagt, 

 

 dass es bei LR Hiegelsberger am 29.6. ein Arbeitsgespräch bezüglich Hallenbad gibt, die 

Teilnehmer werden erst bestimmt; 

 dass die Verordnung der BH Kirchdorf zum Schutz von Waldbränden (Waldbrandschutz 

Verordnung), ab heute 22.6. in Kraft getreten ist; 

 dass die Arbeitsgruppe für den Wanderweg Satterl und der Spezialist bekanntgegeben 

werden soll; 

 dass die „Gemeindefinanzierung neu“ ab 2018 in Kraft tritt bzw. gibt er einen kurzen 

Überblick über die Mittelzuteilung; 

 

GRM Gasplmayr (bim) sagt bezüglich „Gemeindefinanzierung neu“, dass die Gemeinde 

Molln Abgangsgemeinde ist und die Gemeinden zwar ab 2018 selbständiger werden, aber mit 

weniger Geld. Wenn mit den Mitteln vom Land nur der Abgang abgedeckt werden kann, dann 

kann kein einziges Projekt mehr umgesetzt werden. Man muss also Eigenmittel haben und er 

ersucht daher, wenn in Zukunft Sparideen von bim kommen, nicht sofort zu sagen, es geht 

nicht.  

 

Der Bürgermeister sagt, dass man in Zukunft jedes Projekt überdenken muss.  

Er informiert darüber, dass es ein Schreiben der Familie Knoll gibt bezüglich der Errichtung 

einer Arztpraxis in Frauenstein. Das Schreiben ist an den Bürgermeister, den 

Vizebürgermeister und an die Fraktionsvorsitzenden ergangen. 

 

GRM Aigner (SPÖ) spricht die Teilnehmer beim Arbeitsgespräch bezüglich 

Lehrschwimmbecken an und sagt, dass es schön wäre, wenn man die Möglichkeit hätte, die 

2000 Unterschriften  LR Hiegelsberger zu übergeben. 

 

GRM Gärtner (bim) sagt, dass in der letzten Gemeinderatssitzung eine 30 km/h 

Beschränkung bzw. Erweiterung in der Hafnerstraße angesprochen wurde. Er ist etwas 

verwundert darüber, dass er diesbezüglich nichts im Protokoll des Straßenausschusses gelesen 

hat.  

Der Bürgermeister sagt, dass Hr. Ing. Angerer vom Land Oö. zur Begutachtung angefordert 

werden muss. 

 

GRM Platzer (bim) sagt zum Bürgermeister, dass in der letzten GRS das Budget beschlossen 

wurde auch unter dem Argument, dass es dann endlich einen Termin beim Land gibt 
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bezüglich Hallenbad. Das wurde versprochen. Es ist befremdlich, bedauerlich und schlimm, 

dass LR Hiegelsberger nun einen Termin mit allen Fraktionen verweigert und nur die ÖVP 

bei ihm vorsprechen darf. Er verweist auch auf die Unterschriftenlisten. Er sagt zum 

Bürgermeister, dass er sein Wort gegeben hat und noch immer nichts passiert ist. Das ist seine 

Aufgabe, dass da beim Land Maßnahmen gesetzt werden. 

Der Bürgermeister sagt, dass er darauf gedrängt hat, dass es einen gemeinsamen Termin git, 

er aber nicht vorschreiben kann, wenn der LR einlädt. Es kann jeder mitfahren, aber wen der 

LR einlässt, das weiß er nicht. 
 

GVM Rußmann (bim) verweist auf die Schulsanierung und sagt, dass bei dieser geänderten 

Gemeindefinanzierung, wie sie der Bürgermeister geschildert hat, allen klar sein muss, dass 

man dann die Schule zusperren muss, wie soll man  10 Mill. Euro aufbringen und die braucht 

man für eine Sanierung. 

Der Bürgermeister verweist auf Sonderförderungen, die es auch bei „Gemeindefinanzierung 

neu“ gibt. 

 

GRM Gasplmayr (bim) spricht den Wanderweg Satterl an und fragt, ob der 

Benützungsvertrag mit den ÖBF, der  2015 abgelaufen ist, verlängert wurde. 

AL Mag. Pölz sagt dazu, dass er im Gemeinderat wieder für weitere 5 Jahre verlängert 

wurde. 

 

GVM Kössner (ÖVP) informiert darüber, dass der neue Tourismusfolder aufliegt  und lädt 

anschließend zum Standerlmarktlauf des  LAC ein. 

Anschließend kurze Diskussion  über die „Gemeindefinanzierung neu“, an der sich GRM 

Aigner (SPÖ), Vizebürgermeister Hofbauer (SPÖ) und der Amtsleiter beteiligen. 

 

GVM Schober (bim) spricht das Angebot der Familie Knoll zum Thema „Arzt in Molln“ an 

und der Bürgermeister informiert kurz über das Ansuchen von Fr. Mag. Hackenberger, die 

das Gebäude „alte Post“ übernehmen möchte. Derzeit laufen die Gespräche, es muss abr noch 

die Unterbringung der Krabbelgruppe und des JUZ geklärt werden, das wird auch Thema für 

den Bauausschuss werden.  

Anschließend kurze Diskussion dazu. 

GVM Schober (SPÖ) sagt weiters, dass er mit Hr. Gschliffner bezüglich der 

Hallenbadsanierung gesprochen hat, dieser wird ein Angebot legen. Hr. Gschliffner würde das 

zum Selbstkostenpreis machen, damit das Bad wieder funktioniert. 

Der Bürgermeister bedankt sich für die Info. 

 

Vizebürgermeister GVM Hofbauer (SPÖ) lädt zum Konzert des Don Kosaken Chors am 

9.9. in das Nationalparkzentrum ein und sagt, dass dieses Konzert der Gemeinde keinen 

einzigen Cent kosten wird. 

Weiters informiert er darüber, dass der Bereich Dorferberg an das ist Glasfasernetz 

angeschlossen ist, er hat das heute Mittag getestet und es funktioniert einfach super. 

 

GRM Buchriegler (ÖVP) spricht GVM Schober bezüglich der WC-Sanierung des 

Schulzentrums an. Sie sagt, dass die WCs schon geschlossen sind und nun wieder ein 

Schuljahr vorbeigeht. Es wurde auch vom Elternverein schon diskutiert. Man spricht von  der 

Attraktivmachung des Standortes und von Nachmittagsbetreuung und kann aber nicht einmal 

Grundsätzliches gewährleisten. Sie ersucht, dass es zu einer Entscheidung kommt, damit das 

über den Sommer erledigt werden kann.  

GVM Schober (SPÖ) sagt, dass die Angelegenheit bereits im Ausschuss behandelt wurde 

und es wird jetzt noch auf das 2. Angebot gewartet, denn von ÖVP-Seite wurde eingebracht, 
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ein 2. Angebot einzuholen. Das Angebot der Fa. Gschliffner ist am Tag der Ausschusssitzung 

bei ihm eingelangt. 

 

GRM Brunner (SPÖ) spricht anschließend noch eine Einladung zum Internationalen 

Kochabend am 3.7. um 19 Uhr in der NMS aus. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, schließt der Bürgermeister die Sitzung um 

20.20 Uhr. 


